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Schwerkranke und sterbende Angehörige
oder Freunde zuhause oder im Kranken-
haus begleiten, sogar bis zum Tod - viele
Menschen würden das gerne leisten. Da-
bei tauchen meist Unsicherheiten und
Ängste auf, ob und wie das zu schaffen
ist. Wie gehe ich mit großen Schmerzen,
mit schwieriger Kommunikation, mit kör-
perlichen Veränderungen um? Kann man
einen Abschied gestalten in den letzten
Tagen? Welche Bilder, schweren Erfahrun-
gen und Hoffnungen trage ich in mir?
Welche organisatorischen Entlastungs-
möglichkeiten in der Pflege, in der Alltags-
bewältigung gibt es? In diesem Kurs wer-
den Informationen angeboten und vor al-
lem die persönliche Auseinandersetzung

mit den Fragen während einer solchen Be-
gleitung ermöglicht. Wir wollen Mut ma-
chen, sich auf diesen Weg zu trauen. Die
Leitung erfolgt durch Dorothea Baur,
langjährige Koordinatorin der ambulan-
ten Hospizgruppe und dem Vorstandsmit-
glied Antje Classen. Beginn ist am 15.09.
(4 Termine folgen). Wenn es für die jewei-
ligen Treffen einen Betreuungsbedarf
gibt, stehen die Ehrenamtlichen. des Hos-
pizvereins zur Verfügung. Die Kosten be-
tragen 50 Euro (Ermäßigung möglich).
Anmeldungen bitte unter Tel 0160 / 96 20
72 77 oder im BiK-Büro, Kornhausgasse 2,
jeden Donnerstag von 11 bis 13 Uhr.
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Hospizverein Weingarten

Bleiben, wenn 
das Leben geht
Der Hospizverein Weingarten-Baienfurt-Baindt-Berg
bietet einen Kurs an für Menschen, die schwerkranke,
sterbende Angehörige oder Freunde auf der letzten
Strecke ihres Lebensweges begleiten wollen. Der Aus-
tausch mit anderen in einer ähnlichen Situation wird
viel Raum haben

Gesundheit

Senioren

Am Donnerstag,
den 13. Septem-
ber, nimmt Heinz
Kling die Besucher
des Haus am Mühl-
bach ab 14 Uhr zu
einer weiteren, be-

sonders schönen Radtour mit. Gemein-
sam mit einer kleinen Gruppe von Rad-
fahrbegeisterten erkundete er die Mosel
von Trier bis Koblenz. Mit eindrucksvollen
Bildern zeigt der Referent die besondere
Landschaft, die dem Fluss auf diesem Teil-
stück eine Vielzahl von Schleifen auf-
zwingt und das Radeln an seinem Ufer zu

einem besonderen Erlebnis werden lässt.
Nach der ausführlichen Besichtigung von
Trier, der ältesten Stadt Deutschlands mit
der weltberühmten Porta Nigra aus der
Römerzeit, fanden eine Vielzahl von Se-
henswürdigkeiten das Interesse der Grup-
pe. Mit seiner Kamera hielt Kling neben
vielen anderen Sehenswürdigkeiten den
steilsten Weinberg Europas bei Bremm,
das schönste Dorf an der Mosel mit seinen
wunderschönen Fachwerkhäusern Beil-
stein oder das Geburtshaus des berühm-
ten Automobilbauers August Horch in
Winningen fest. Die Strecke war markiert
von solch berühmten Moselweinen wie

Haus am Mühlbach

Mit dem Fahrrad 
entlang der Mosel
...von Trier nach Koblenz.

dem „Piesporter Goldtröpfchen“, der
„Zeller Schwarzen Katz“ und vielen ande-
ren bekannten, edlen Tropfen. 

Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, der Eintritt ist wie immer frei.

Text: Peter Wolff

Betreut wurden
die Teilnehmer
des Projektes zu
neuen und alten
Medien von
fünfzehn Studie-

renden der Pädagogischen Hochschule
Weingarten (PH), dem Dozenten Alexan-
der Beer und dem wissenschaftlichen Be-
rater Dr. Thomas Irion. Das Projekt MePa
wurde 2010 in Friedrichshafen von der
Kulturwissenschaftlerin Hanna Steinmetz
im Auftrag der Ott-Goebel-Jugend-Stif-
tung initiiert und wird gegenwärtig von
Studierenden der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten weiterentwickelt. Die
Workshop-Nachmittage mit den Schwer-
punkten Fotographie, Spielen, Kommuni-
kation und Werbung wurden nach dem
pädagogisch ausgerichteten und von dem
Bundesministerium für Bildung und For-
schung geförderten Konzept von den Stu-
dierenden in Kleingruppen geplant. Die
Idee dahinter: So genannte "Digital Nati-
ves", also Jugendliche die in eine digital
vernetzte Welt hineingeboren wurden
und mit Medien aufgewachsen sind, kom-

munizieren mit der "Generation 60+" über
ihre Alltagswelt zwischen IPad, Smartpho-
ne, Wii, Facebook, Youtube und Co. Die
gemeinsam verbrachten Mittage im
"Haus am Mühlbach" waren für alle Betei-
ligten eine Bereicherung. „Es ist sehr span-
nend sich mit modernen Medien zu be-
schäftigen und direkt durch Jugendliche
einen Einblick in die digitale Welt zu be-
kommen“, so Herr Hirlinger, ein jung ge-
bliebener Teilnehmer. Doch nicht nur die
Seniorinnen und Senioren äußerten sich
durchweg positiv zu dem etwas anderen
Projekt. Für Joshua Haslinger, Realschüler
aus Weingarten, waren die Nachmittage
sehr interessant und spannend. Er habe
viel Neues gelernt. Nicht nur weil er in die
Geschichte der analogen Medienwelt ein-
tauchen konnte, sondern auch weil die Ju-
gendlichen die Möglichkeit bekamen, zei-
gen zu können, was sie bezüglich moder-
ner Medien „so drauf haben“. Schüler, Se-
nioren und Studenten sind einer
Meinung: „Jederzeit gerne wieder!“
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Neue Medienpartner-
schaft geknüpft
Fotoklicken, Siegesrufe, die Seniorin Annemie Vogt
wirft sich in Pose. Fröhliche Stimmen von Jung und Alt
ertönten aus der Seniorenbegegnungsstätte „Haus am
Mühlbach“. In den vergangen vier Wochen trafen sich
dort fünf Weingartener Schülerinnen und Schüler und
fünf Seniorinnen und Senioren im Rahmen des Projek-
tes „MedienPartner“. 


